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(54) Mauerabdecksystem und Verfahren zu dessen Montage

(57) Zusammenfassend ist ein Mauerabdecksystem
bestehend aus Mauerabdeckprofil (1) und Klemmhalter
(10) beschrieben, wobei das Mauerabdeckprofil (1) erste
Einrastelemente (3b, 4b) aufweist, welche in zweite Ein-

rastelemente (30b, 40b) des Klemmhalters (10) eingrei-
fen können, was eine einfache Montage des Mauerab-
decksystems garantiert. Durch die Befestigungsvorrich-
tung können die Mauerabdeckprofile (1) miteinander ver-
bunden werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Mauerab-
decksystem aus Mauerabdeckprofil und Klemmhalter,
ein Verfahren zur Montage eines Mauerabdecksystems,
sowie eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Verbinden
zweier Mauerabdeckprofile.
[0002] Mauerabdeckungen schützen freistehende
Mauern und Pfeiler dauerhaft gegen Witterungseinflüsse
und erfüllen zudem ästhetische Zwecke. Aus dem Stand
der Technik sind Mauerabdeckprofile in Form von ge-
kanteten Blechen bekannt, die auf einer Unterkonstruk-
tion aus Klemmhaltern verlegt werden. Dabei werden die
Profile auf der Außenseite der Halter eingehängt und zur
Innenseite übergeklemmt. Diese Art der Montage ist je-
doch kompliziert und erfordert eine fachgerechte Aus-
führung. Zudem birgt sie Verletzungsgefahren.
[0003] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung den
Stand der Technik zu verbessern und ein einfacher mon-
tierbares Mauerabdecksystem, sowie eine Vorrichtung
zum Verbinden zweier Mauerabdeckprofile zur Verfü-
gung zu stellen.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst mit den Vorrichtun-
gen gemäß den Ansprüchen 1, 7, 10, 13 und 14 sowie
mit dem Verfahren gemäß den Ansprüchen 11 und 15.
Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand der Un-
teransprüche.
[0005] Das erfindungsgemäße Mauerabdecksystem
besteht aus einem Mauerabdeckprofil und einem
Klemmhalter.
[0006] Das Mauerabdeckprofil besteht vorteilhaft aus
einem witterungsbeständigen Flachmaterial und weist
vorzugsweise federelastische Eigenschaften auf. Die
Dicke und Breite des Flachmaterials kann entsprechend
der gewünschten Spannstärke dimensioniert sein. Zu-
dem ist das Flachmaterial dergestalt gebogen, dass ein
oberer Abschnitt entsteht, der dazu geeignet ist, die
Oberseite einer Mauer abzudecken, sowie zwei sich ge-
genüberliegende Seitenschenkel, welche dazu geeignet
sind, die Seitenwände der Mauer bzw. Teile davon ab-
zudecken.
[0007] Der obere Abschnitt kann dabei orthogonal zu
den Seitenschenkeln ausgebildet sein, er kann aber auch
einen stufenförmigen oder jeden anderen beliebigen
Querschnitt aufweisen. Um die Mauer effektiv vor Nässe
zu schützen, kann es vorteilhaft sein, das bei Regen auf
den oberen Abschnitt auftreffende Wasser in geeigneter
Weise abfließen zu lassen. Dies wird vorzugsweise
durch eine Neigung des oberen Anschnitts zu einem vor-
bestimmten Winkel erreicht. Zusätzlich oder alternativ
sind an zumindest einer Unterkante des Mauerabdeck-
profils sogenannte Tropfnasen vorgesehen, die beab-
standet vom Mauerwerk dafür sorgen, dass das Wasser
abgeleitet wird.
[0008] Die Montage der Mauerabdeckprofile an die
Mauer selbst erfolgt über sogenannte Klemmhalter, wel-
che ebenfalls einen oberen Abschnitt und zwei sich ge-
genüberliegende Seitenschenkel aufweisen, und durch

geeignete Befestigungsmittel an der Mauer selbst ange-
bracht werden. Die Seitenschenkel des Klemmhalters
können dabei direkt an der Mauer anliegen, sie können
aber ebenso in einem bestimmten Winkel von der Mauer
beabstandet sein. Vorteilhaft sind auf den Klemmhaltern
Gummidichtungen vorgesehen, die einerseits das
Durchdringen von Wasser bis zum Mauerwerk verhin-
dern und andererseits Geräusche bei Unwetter oder
durch Ausdehnung der Mauerprofile bei Temperatur-
schwankungen unterbinden. Um die eingangs genannte
Aufgabe einer vereinfachten und sicheren Montage des
Mauerabdecksystems zu lösen, weist zumindest eine
der Innenseiten der Seitenschenkel des Mauerabdeck-
profils erste Einrastelemente auf. Komplementär zu die-
sen ersten Einrastelementen des Mauerabdeckprofils,
sind an zumindest einer Außenseite der Seitenschenkel
des Klemmhalters selbst an entsprechender Stelle zwei-
te Einrastelemente vorgesehen. Die Montage des Mau-
erabdeckprofils auf den Klemmhalter erfolgt kraftschlüs-
sig und/oder vorteilhaft auch durch Formschluss der er-
sten und zweiten Einrastelemente.
[0009] In einer Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung, ist das zumindest eine Einrastelement des Mau-
erabdeckprofils derart gestaltet, dass das Flachmaterial
an dem zumindest einen Seitenschenkel eine Einker-
bung in Form einer Sicke aufweist, welche komplementär
zu dem zumindest einen Einrastelement auf der Außen-
seite des Seitenschenkels des Klemmhalters ist.
[0010] In einer weiteren Ausführungsform ist das
Flachmaterial an zumindest einem Seitenschenkel der-
art umgebogen, dass die Seitenschenkel als Doppelwan-
dung ausgebildet sind. In dieser Ausführungsform kann
zumindest ein Einrastelement an der Innenseite der Dop-
pelwandung vorgesehen sein, sodass die Außenseite
der Doppelwandung keine Einkerbung aufweist. Es kann
zudem vorteilhaft sein, dass durch das Umbiegen des
Flachmaterials, an zumindest einer Unterkante der dop-
pelwandigen Seitenschenkel, automatisch Tropfnasen
gebildet werden. Die Doppelwandung ist zudem so aus-
gebildet, dass eine Federvorspannkraft verbleibt, sodass
das Mauerabdeckprofil zur Montage kraftschlüssig über
den entsprechenden Klemmhalter geschoben werden
kann.
[0011] Die jeweiligen Einrastelemente können als Ein-
kerbungen oder Ausbuchtungen als konkave oder kon-
vexe Strukturen, insbesondere in Form von sphärischen,
drei- oder viereckigen Strukturen oder Kugelkalotten
ausgebildet sein. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass
die jeweiligen Einrastelemente des Mauerabdeckprofils
und des entsprechenden Klemmhalters vorzugsweise
formschlüssig ineinander greifen.
[0012] Um zwei Mauerprofile miteinander zu verbin-
den ist erfindungsgemäß vorgesehen, ein Befestigungs-
system zur Verfügung zu stellen, welches vorteilhaft aus
einem Befestigungsstift einem Vorspannelement und ei-
nem Klemmhalter besteht.
[0013] Einzelheiten, Vorteile und Weiterentwicklungen
der Erfindung werden anhand der Ausführungsbeispiele
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unter Bezugnahme auf die Zeichnungen naher erläutert.
Dabei zeigen: 

Fig. 1 einen Querschnitt eines Mauerabdeckprofils;

Fig. 2 einen Querschnitt eines Klemmhalters;

Fig. 3 ein System aus Mauerabdeckprofil und
Klemmhalter;

Fig. 4a-4e Querschnitte verschiedener Einrastele-
mente eines Mauerabdeckprofils;

Fig. 5a-5c Querschnitte von Mauerabdecksystemen
mit verschiedenen Mauerabdeckprofilen;

Fig. 6 einen Querschnitt eines Befestigungssy-
stems;

Fig. 7 eine Draufsicht eines Befestigungsstiftes.

[0014] Fig. 1 zeigt den Querschnitt eines Mauerab-
deckprofils 1 in einer ersten Ausführungsform mit einem
oberen Abschnitt 2 und zwei Seitenschenkeln 3, 4, wobei
an den Innenseiten 3a, 4a der Seitenschenkel 3, 4 geo-
metrische Konturen als erste Einrastelemente 3b, 4b
ausgebildet sind. An der Unterkante der Seitenschenkel
3, 4, sind Tropfnasen 5 vorgesehen. In dieser Ausfüh-
rungsform sind die Einrastelemente 3b, 4b dergestalt,
dass sich an der Außenseite der Seitenschenkel 3, 4,
Sicken bilden.
[0015] Fig. 2 zeigt den Querschnitt eines Klemmhal-
ters 10, mit einem oberen Abschnitt 20 und zwei Seiten-
schenkeln 30, 40, an deren Außenseiten 30a, 40a zu den
ersten Einrastelementen 3b, 4b komplementäre geome-
trische Konturen als zweite Einrastelemente 30b, 40b
ausgebildet sind. Die Außenseite 30a, 40a, ist zumindest
teilweise von einer Gummidichtung 15 umgeben. Der
Klemmhalter kann über geeignete Befestigungsmittel di-
rekt mit dem Mauerwerk verbunden werden.
[0016] Fig. 3 zeigt ein Mauerabdecksystem aus Mau-
erabdeckprofil 1 in einer zweiten Ausführungsform und
Klemmhalter 10. Das Mauerabdeckprofil 1 wird durch
Schieben über den Klemmhalter angeordnet, wobei die
ersten Einrastelemente 3b, 4b kraftschlüssig und/oder
formschlüssig in die zweiten Einrastelemente 30b, 40b
eingreifen und das Mauerabdeckprofil 1 somit gegen ver-
tikales Verschieben sichern. In dieser Ausführungsform
sind die Seitenschenkel 3, 4 des Mauerabdeckprofils 1
als Doppelwandungen ausgebildet, wobei die Einrast-
elemente 3b, 4b an der Innenseite der Doppelwandung
geformt sind. Durch das Umbiegen des Flachmaterials
zu Doppelwandungen können an der Unterkante der Sei-
tenschenkel 3, 4 vorteilhaft Tropfnasen 5 ausgebildet
sein.
[0017] Fig. 4a - 4e zeigen Einrastelemente 3b, 4b in
verschiedenen Ausführungsformen.
[0018] Fig. 5a - 5c zeigen Mauerabdecksysteme in ver-

schiedenen Ausführungsformen.
[0019] Fig. 6 zeigt ein Befestigungssystem, bestehend
aus einem Klemmhalter 10’ und einem Befestigungsstift
6, sowie einem Vorspannelement 7, insbesondere einer
Teller-, oder Druckfeder. Vorzugsweise weist der Befe-
stigungsstift 6 einen Mittelschaft 62 auf, an dessen obe-
rem Ende ein Kopf 61 vorgesehen ist. Von diesem Kopf
beabstandet befinden sich zwei gegenüberliegende Vor-
sprünge 63, wobei der Abstand zwischen dem Kopf 61
und den Vorsprüngen 63 so dimensioniert ist, dass sich
die Mauerabdeckprofile 1 formschlüssig einfügen las-
sen. Unter diesen Vorsprüngen 63 ist vorzugsweise das
Vorspannelement 7 vorgesehen. Die beiden Vorsprünge
63 erstrecken sich vorzugsweise radial zungenförmig, in
diametral gegenüberliegenden Richtungen; ebenso die
beiden Vorsprünge 66, wobei vorzugsweise die radiale
Erstreckung der Vorsprünge 66 kleiner dimensioniert ist
als die der Vorsprünge 63. Der Abstand zwischen dem
Kopf 61 und den ersten Vorsprüngen 63 ist als Freistich
ausgebildet und so dimensioniert, dass die Mauerab-
deckprofilstärke dazwischen eingepasst werden kann.
Ferner sind an den Mauerabdeckprofilen 1 an den Stel-
len, an denen die Befestigungsstifte 6 eingefügt werden
sollen, Ausklinkungen vorgesehen, die vorzugsweise
halbkreisförmig gestaltet sein können. Der Abstand zwi-
schen zwei zu verbindenden Mauerabdeckprofilen ist so
gewählt, dass er die Längenänderung durch Tempera-
turschwankungen aufnehmen kann, vorzugsweise zwi-
schen 5 und 10mm.
[0020] Der Klemmhalter 10’ weist zudem zumindest
eine erste Bohrung 65’ und eine zweite Bohrung 66’ auf,
in die ein Endstück 65 mit zwei zweiten gegenüberlie-
genden Vorsprüngen 66 eingelassen werden können.
Durch Verdrehen des Stiftes 6 um einen vorbestimmten
Winkel werden die Vorsprünge 66 formschlüssig in die
zweite Bohrung  66’ eingefügt und die Mauerabdeckpro-
file 1 gegen horizontales Verschieben gesichert. Vorteil-
haft ist die Außenseite des Klemmhalters 10’ zumindest
teilweise von zumindest einer Gummidichtung 15’ um-
geben.
[0021] Das Mauerabdecksystem und die Befesti-
gungsvorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung
sind in keiner Weise an die oben beschriebenen Ausfüh-
rungsformen gebunden. Es können Modifikationen in der
Gestaltung der Einrastelemente und Mauerabdeckprofi-
le vorgenommen werden, ohne von dem Geltungsbe-
reich der vorliegenden Erfindung und dem Erfindungs-
gedanken abzuweichen.
[0022] Zusammenfassend ist ein Mauerabdecksy-
stem bestehend aus Mauerabdeckprofil 1 und Klemm-
halter 10 beschrieben, wobei das Mauerabdeckprofil 1
erste Einrastelemente 3b, 4b aufweist, welche in zweite
Einrastelemente 30b, 40b des Klemmhalters 10 eingrei-
fen können, was eine einfache Montage des Mauerab-
decksystems garantiert. Durch die Befestigungsvorrich-
tung können die Mauerabdeckprofile 1 miteinander ver-
bunden werden.
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Patentansprüche

1. Mauerabdeckprofil (1) mit einem oberen Abschnitt
(2) und zwei sich gegenüberliegenden Seitenschen-
keln (3, 4), wobei an zumindest einer Innenfläche
(3a, 4a) der Seitenschenkel (3, 4) zumindest ein er-
stes Einrastelement (3b, 4b) vorgesehen ist, das so
angepasst ist, um mit zumindest einem zweiten Ein-
rastelement (30b, 40b) eines Klemmhalters (10) in
Eingriff zu geraten.

2. Mauerabdeckprofil (1) nach Anspruch 1,
wobei das Mauerabdeckprofil (1) aus einem Flach-
material besteht, welches vorzugsweise federela-
stisch ist und
wobei das Flachmaterial weiter vorzugsweise derart
umgebogen wird, dass zumindest einer der Seiten-
schenkel (3, 4) zumindest teilweise als Doppelwan-
dung ausgebildet wird,
wobei die Doppelwandung vorzugsweise so ausge-
bildet wird, dass eine Federvorspannkraft verbleibt.

3. Mauerabdeckprofil (1) nach einem der Ansprüche 1
oder 2,
wobei der obere Abschnitt (2) zu einem vorbestimm-
ten Winkel geneigt ist.

4. Mauerabdeckprofil (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
wobei das zumindest erste Einrastelement (3b, 4b)
derart gestaltet ist, dass mindestens eine Außenflä-
che der Seitenschenkel (3, 4) zumindest eine Sicke
ausweist.

5. Mauerabdeckprofil (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei an zumindest einer Unterkante der Seiten-
schenkel (3,4) eine Tropfnase (5) ausgebildet ist.

6. Mauerabdeckprofil (1) nach Anspruch 2, wobei an
der Innenfläche (3a, 4a) der zumindest einen Dop-
pelwandung das mindestens eine Einrastelement
(3b, 4b) vorgesehen ist.

7. Klemmhalter (10) für ein Mauerabdeckprofil (1), der
dazu geeignet ist, auf einem entsprechenden Ab-
schnitt einer Mauer angebracht zu werden, mit ei-
nem oberen Abschnitt (20) und zwei sich gegenüber-
liegenden Seitenschenkeln (30, 40),
dadurch gekennzeichnet, dass
an zumindest einer Außenfläche (30a, 40a) einem
der Seitenschenkel (30, 40) zumindest ein zweites
Einrastelement (30b, 40b) vorgesehen ist, das dazu
geeignet ist, mit zumindest einem ersten Einrastele-
ment (3b, 4b) eines Mauerabdeckprofils (1) in Ein-
griff zu geraten.

8. Klemmhalter (10) nach Anspruch 7,

wobei an der Außenfläche (30a, 40a) des Klemm-
halters (10) zumindest abschnittsweise Dichtungen
(15) vorgesehen sind.

9. Klemmhalter (10’) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Klemmhalter
(10’) im oberen Abschnitt (20) eine erste Bohrung
(65’) und eine zweite Bohrung (66’) aufweist.

10. System aus mindestens einem Mauerabdeckprofil
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6 und minde-
stens einem Klemmhalter (10) nach einem der An-
sprüche 7 bis 9, wobei die ersten Einrastelemente
(3b, 4b) und die zweiten Einrastelemente (30b, 40b)
komplementär zueinander ausgebildet sind und vor-
zugsweise ausgebildet sind, um formschlüssig in-
einander zu greifen.

11. Verfahren zum Anbringen eines Mauerabdecksy-
stems, wobei das Mauerabdeckprofil (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 6 mit einer vertikalen Bewegung
über den Klemmhalter (10) nach einem der Ansprü-
che 7 bis 9 geschoben wird und durch Kraftschluss
zwischen dem zumindest einen ersten Einrastele-
ment (3b, 4b) und dem zumindest einen zweiten Ein-
rastelement (30b, 40b) gesichert wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11, wobei das zumindest
eine erste Einrastelement (3b, 4b) mit dem zumin-
dest einen zweiten Einrastelement (30b, 40b) form-
schlüssig ineinander greift.

13. Befestigungsstift (6), aufweisend:

einen Kopf (61) an einem ersten Ende, einen
Mittelschaft (62), zwei gegenüberliegende erste
Vorsprünge (63) und ein Endstück (65) mit zwei
gegenüberliegenden zweiten Vorsprüngen (66)
an einem zweiten Ende,
wobei das Endstück (65) in eine erste Bohrung
(65’) eines Klemmhalters (10’) nach Anspruch
9 einfügbar ist.

14. Befestigungsvorrichtung für Mauerabdeckprofile
(1), aufweisend:

einen Klemmhalter (10’) nach Anspruch 9,
einen Befestigungsstift (6) nach Anspruch 13
und
ein Vorspannelement (7),
wobei zwei Mauerabdeckprofile (1) durch Ver-
drehen des Befestigungsstiftes (6) um einen
vorbestimmten Winkel verbindbar sind.

15. Verfahren zum Verbinden zweier Mauerabdeckpro-
file (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei in einem ersten Schritt, ein Befestigungsstift
(6) nach Anspruch 13 durch dafür vorgesehene Aus-
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klinkungen in den  Mauerabdeckprofilen (1) einge-
lassen und die gegenüberliegenden zweiten Vor-
sprünge (66) des Befestigungsstiftes (6) durch die
erste Bohrung (65’) einer Klemmhalterung (10’) nach
Anspruch 9 versenkt werden, und
wobei in einem weiteren Schritt der Befestigungsstift
(6) um einen vorbestimmten Winkel gedreht wird,
sodass die Vorsprünge (66) in der zweiten Bohrung
(66’) einen Formschluss bilden.
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